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Stellungnahme Soziale Lage und Teilhabe 

Bezüglich der Sozialen Lage und Teilhabe stellen wir aus der 
Perspektive der Kinder- und Jugendarbeit fest, dass wir mit der 
Vielfalt unterschiedlicher Träger durchaus auch Kinder und 
Jugendliche aus einkommensschwachen Familien erreichen. 
Dabei erleben wir aber oft, dass diese bei vielen Aktivitäten im 
Freizeit- und im Bildungsbereich benachteiligt sind. Dies zeigt 
auch unsere Befragung von 500 jungen Menschen, bei der 
immerhin 20% solche Benachteiligungen thematisieren (siehe 
unten). 
 

• Kinder und Jugendliche benötigen aus unseren 
Erfahrungen zunächst eine bessere Information über 
bestehende Freizeit- sowie Bildungsangebote. Dies 
zeigt auch unsere Befragung sowohl bzgl. des Bekanntheitsgrads von Freizeit- und 
Jugendarbeitsangeboten als auch über Hilfen bei materieller Unterstützung. 

• Die Benachteiligung von Kindern und Jugendlichen aus einkommensschwachen 
Familien zeigt sich in der Corona-Pandemie noch deutlich stärker als bisher schon, vor 
allem beim Homeschooling. Deshalb ist es wichtig, dass jedem Kind und Jugendlichen 
aus sozial benachteiligten Familien ein angemessenes digitales Endgerät für die Schule 
und auch für die Vereinstätigkeit zur Verfügung gestellt wird. 

• Eine besonders wichtige Forderung aus unserem Digitalen Forum (siehe 
Dokumentation auf der letzten Seite) stellt ein monatlicher Freibetrag für Kinder und 
Jugendliche zur Teilhabe an der Gesellschaft (z.B. Kindergrundsicherung) mit einem 
eigenen Zugriff darauf dar. 

• Wesentliche Forderungen aus dem Zweiten Aktionsplan zur Armutsbekämpfung im 
Saarland unterstützen wir. Darunter fallen unter anderem folgende 
Sofortmaßnahmen: 

o Beitragsfreies Mittagessen auch für Kinder von Geringverdienern;  
o die Einrichtung bzw. Verstetigung von Kinderhäusern insbesondere in 

Neunkirchen, Völklingen, Saarbrücken (Malstatt, Burbach und Brebach);  
o der kontinuierliche bedarfsgerechte Ausbau von Krippen- und Kitaplätzen 

sowie von inklusiven Plätzen.  
Auch die weiteren Maßnahmen, die vorgeschlagen werden, unterstützen wir. 
https://www.saarland.de/msgff/DE/service/publikationen/publikationen_msgff_einz
eln/zweiteraktionsplanarmutsbek%C3%A4mpfung.pdf?__blob=publicationFile&v=1 

• Schließlich unterstützen wir in einer ersten Konsequenz eines Treffens mit der 
Lebenshilfe Sulzbach- und Fischbachtal deren Forderungen, insbesondere die 
Forderungen, stärker in die die Angebote der Kinder- und Jugendhilfe eingebunden zu 
werden. Hier sind noch viele Informations- und Zugangsbarrieren abzubauen. Deren 
Stellungnahme legen wir als Anlage bei. 
(Anlage) 
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Auswertung der Befragung von ca. 500 jungen Menschen bis 27 Jahre zu den im 
Anhörungsprozess angesprochenen Fragen: 
80% der Befragten sehen ihre Zukunft positiv und glauben, ihre Ziele verwirklichen zu können. 
20% haben diesbezüglich eine negative Einschätzung. Ebenfalls 80% können ihren Hobbies 
nachgehen und auch (mit ihrer Familie) regelmäßig in Urlaub fahren. Auch hier sind es 20%, 
die das nicht können. 32% stimmen eher oder ganz der Aussage zu, dass sie oft nicht über das 
Geld verfügen, um sich Dinge leisten zu können, die ihre Freund*innen haben. 26% 
unternehmen eher nichts mit ihren Freund*innen, wenn ihnen dazu das Geld fehlt. 
Immerhin ein Drittel weiß nicht - und vermutet, dass das auch für ihre Eltern zutrifft - wo man 
Unterstützung für Material/Ausstattung bekommt, wenn man in einem Verein mitmachen will 
und Geld dafür fehlt. Bei den Kosten zur Teilnahme für eine Ferienfreizeit trifft das fehlende 
Wissen für 39% zu. 
28% der Befragten geben an, ein- oder mehrmals dikriminiert, beleidigt oder bedroht 
geworden zu sein. Mehr als die Hälfte (52%) weiß nicht, wo man sich in solchen Fragen 
hinwenden kann. 
Hier der Link zur digitalen Befragung von 500 jungen Menschen bis 27 Jahre zu den Themen 
der Anhörung. Durchführung im März/April 2021: 
https://www.jugendserver-
saar.de/fileadmin/user_upload/Landesjugendring/PDFs_neu/Auswertung_der_Jugendbefrag
ung_2021_des_Landesjugendrings_saar.pdf 
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Ergebnis-Dokumentation des digitalen Forums „Jugendfreundliches Saarland“ am 16. April 
mit 50 jungen Teilnehmenden zu diesem Themenbereich: 
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Anlage: Stellungnahme der Lebenshilfe Sulzbach-/Fischbachtal 
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